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Ver
erinn find verfaſſet die ſachen/ ſo ſich mit dem propheten Jona

Hen / ſowol in ſeinem erſten beruff/ welchem er nichthat wollen gehorchen/ alsauch in dem mweh¬

ten/ daer nach wunderbarlicher erlöſung auß dem hauch des wallſiſches gen Nineye gelogen/

Mond daſelbſt fein von 6OTT befohlenesame verzichtet, Das fuͤrnemſte aber / fo in dieſem

prophetenzu mercken/ t / daß er eine figur vnd fuͤrhild iſt der begraͤbnuͤß vnd aufferſtehung JEſu
8 Chriſti: Darnebenauch der außgang feiner predigt beweißt/wie wunderbarlich G6Ottes gůte

Fond barmhertzigkeit ſeye gegen alle ſeine creaturen/ inſonderheit aber gegen die menſchen/wann fie nach geſchehe¬

ner warnung vnd vermahnung zurbuſſe/ ſchvon grund ihres herzenzu ihme bekehren.

Das I Capitel.eOnas beruffenzu predigendenNinevitern/ leucht /3 23. im vngewitter trifft ihn das loos / 4.7. wird nach er¬

lañtnůß feiner ſchuld ins meer geworfen/ iz.

n, S geſchah das wort!
Ver. des HEN zu Jona/CB dem ſohn Amithat/ vndM) ſprach: Mache dich auf /

ond gehe in die groſſt6 ſtadt Nineve/vnd pre¬
We dige darinnen: Dann ih¬

ʒre boßheit iſt heraufkommenfür mich. A¬
ber Jong machte ſich auff/ vnd flohe für
dem HErmn / ond wolt auffs meer / vnd

kam hinab gen Japho. Vnd da er ein
ſchifffand/das auffs meer wolt fahren/
gab er faͤhrgelt/vnd trat darein / daß er
mit ihnen auffsmeer fuͤhre/für dem HEr¬

A4 ren. Daließ der HEN einen groſſen wind
auffs meer kommen/ vnd hub ſich ein groß
vngewitter quff dem meer/daß manmney¬net/ das ſchiffwurde zerbrechen . Vnd die
ſchiffleuteforchten ſich/vnd ſchryen/ einjeg¬
licherzu ſeinemGott/ vndwurffen das ge¬
raͤhte/ das im ſchiffwar/ins meer / daß es
leichter wurde. Aber Jona war hinun¬
der in das ſchiff geſtiegen / lag vnd ſchlieff.

( Da tratzu ihm der ſchiffherꝛ/ vnd ſprach zu

8

ihm: Was ſchlaͤffeſtdu? Stehe auff/rufe
deinen G6 Ott an / ob vielleicht Ottan vns

gedencken wolte daßwir nicht verdurhen.
Vnd einer ſprach zum andern:Komt/ wir

woͤllen looſen / daßwirerfahren/vmb wel¬
ches willen es vns ſo vbel gehe. Vnd da

g ſie looſeten/traffs Jonan. Da ſprachen
fie zu ihm: Sage vns /warumbgehets vns
fo vbel? Was iſt dein gewerbe? Vnd wo
kommeſt du her? Auß welchem lande biſt

5 du? Vnd von welchem volck hiſt du? Er

. — — — ——

ſprach zu ihnen: Ich bin ein Ebreer / ond
foͤrchte den HErin GOtt von himmel/
welcher gemacht hat das meer vnd das tro¬
cken. Da forchten ſich die leute ſehr/ vnd

ſprachen zu ihm: Warumb haſt du dann

ſolchesgethan? Dann ſie wußten daßr
für dem HErꝛnflohe/Dann er hatte ts ih¬

nen geſagt. Daſprachen ſie zu ihm: Was

ſollen wir dann mit dir thun/daß vns das
meer ſtille werde? Dann das meer fuhr
vngeſtümm. Erſprachzu ihnen: Nemttmich/ vnd werffet mich ins meer/fo wird
euch das meer ſtille werden:Dañ ich peiß/
daß ſolchgroß vngewitter vber euch kom̃t

13 vmbmeinet willen. Vnddie leute trieben,
daß ſie wieder zu lande kaͤmen/aber ſie kon
ten nicht/Dann dasmeer fuhr vngeſtum̃

4 ſwider ſie. Da rieffen ſie zudem HErin/
ond ſyrachen:Ach HErꝛ / laß vns nicht ver:

derben vmb dieſesmannes ſeelewillen/vnd
rechnevnsnicht zu vnſchuldig blut: Dann

15 du / HEr / thuſtwie dirsgefaͤlitt.Vnd ſie
namen Jona/ vnd wurffen ihn insmeer/
Da ſtund has meer ſtill von feinen wůten.

ic Vnd die leute forchten den HErnm ſehr/
vnd thaͤten dem HErn opffer vnd geluͤbde .G

Das II. Cap.
One gebot im bauch destwallfiſches/. . wind wie.derauß GOttes befehl aus landgeſpehet/ in.WGDer der HE verſchaf¬

IC A
fet einen groſſen ſiſch/ Jona

Fo

11

)/

12

Wage vnd drey nacht.
WV Nr Jona bätfet zu dem Herrn ſeinem
D SDitim leibe des ſiſches / Vnd ſprach:Ich rieff zu dem HErin in meiner angſt/

vnd

zu verſchlingen/ Vnd Jong
g war im leibe des fiſches drey ul

Luc. nt]
1‚Cord

46



ypnder antwortetmir/Ich ſchreyauß dem. SOtt moͤchte ſich bekehren vnd rewen/ vnd
bauch der hoͤllen, vnd du höreteft meine. ſich wenden von feinem grimmigen zorn/t ſtim̃e. Du warffeſt mich in die tieffe nutten 10 daßwir nicht verderben. Da aber Gott fa:
im meeer/ daß die flut michvmbgaben/ Al⸗ heihrewercke/ daß ſieſich bekehreten von ih:
le dein wogen vnd wellen giengen vber remboͤſen wege / rewete ihn des vbels/das

mich:Daß ich gedachte/Ich ware von dei¬

nen augen verſtoſſen/Ich wůrde deinẽhei nicht.
6ligen Tempel nicht mehr ſehen. Waſſer ** K

bombgaben mich/ bißan mein leben / die tief Das IV. Car
fe vniringete mich/ Schilff bedecktemein Das IV, Cap.

„haupt. Ich ſanck hinunder zu der berge F zörnetaußvngtdrilt,daß GOtr der Nine,
gründe/ Die erde hatte mich verngeit re nn era nn.
ewiglich/Aber du haft mein leben auß ſchwindenzorn Zoneſis j. .dem verderben gefuͤhret / Err mein Gott, e,m, As verdroß Jona faſt36 N ſehr/ vndwardzornig/Vnd

M baͤttet zum HERRM/vnd
4 , , TE öicht ; Dre das ich ſaget/ da ich noch in

ro de, Ich aber wil mit danck opffern/meine. micincm lande war/. auch wol¬ö dem HErꝛn/ daß
©zuvor. zu fliehen auff meer:Kd ann ich weiß / daß du gnaͤdig/ barmher¬

WVMNd der HEN ſhrach zum ſiſche; Vnd tzig /iangmuͤtig/ vndn nn, gute biſt/
der elbe hheyet Jongauß ansland. 3 ond laͤſt dichdesvbelsrewen.So nnn doch

3Z33as II.Cap. . J .ö. , 4 ich wolte ieber todt ſtyn / dann leben. Aber

3, er ,eeeie be e,fcwine bnſdeß zu bil
tt /109. 2 .

Zw) N0 es geſchah das wort! HM Jona gieng zur ſtadt hinauß / vnddes HEN zum andern mal ſatzt ſich gegen Morgenwertsderſtadt/
zu Jona / vnd ſprach:Mache ond macht ihm daſelbſteine huůͤtte/ da ſatzt

) dich auff/ gehe in die groffe| er ſich vnder in den (hatten/biß er ſehe/

— —— —

—

/

. ond vom frevel ſeiner hͤnde.Wer weiß/

z die predigt / die ich dir ſage. Da macht der HEN aber verſchaffte einen kůrbis/
ſich Jona auff/vndgieng hingen Nineve/ der wuchs vber Jona / daß er ſchatten gab
wie der HEN geſagt hatte: Nineve aber |ober fein haupt/ vnd erꝛettet ihn von feinem
war eine groſſe ſtadt Gottes / dientagreiſen bel/Vnd Don frewet ſich ſehr vber dem

groß. Vnd da Jona anſieng hinein zu ges! H kuͤrbis. A

und ſprach: Es find noch vierzig tage/fol anbrach/ der ſtach den kuͤrbis/daß er ver¬
wird Nineve vndergehen . s dorꝛete. Alß aber die ſonne auffgegan¬

DMA glaubten die leute zu Nineye an
am

war /verſchaffte GOtt einen duͤrꝛen

Gott/vnd liefen predigen/Man ſolte Oſtwind/ vnd die ſonne ſtach Jona aufffaſten/ vnd zogen ſäcke an / beyde groß vnd den kopff/ daß er matt ward. Da wün¬
€ klein. Vnd da das für den König zu Nine⸗ ſchet er feiner ſeelen den tod / vnd ſprach:

ve kam/ ſtund er auff von feinem thron/ ? cn lieber todt ſeyn/ dann leben. Da
Ind legt feine purpur ab, vnd huüllet einen brach GottzuJona: Meyneſt dudaß du
ſack vmh ſich / vnd ſetzt ſich in die aſchen: billich zoͤrneſt vmb den kürbis? Vnd er
Vnd ließ außſchreyen vnd ſagen zu Nine⸗ o ſprach: Billichzöͤrne ich biß an den tod. Vñ
be/auß befehl des Königs vnd ſeiner ge⸗ der HErꝛſprach: Dich jam̃ert des kuͤrbis/waltigen/ alſo: Es ſoll weder menſch noch daran du nicht gearbeitet haſt/ haſt ihn
thier/weder ochſen noch ſchafe etwas ko⸗ auch nicht auffgezogen/ welcher in einer
ſten, vnd man fol fie nicht weiden/noch nacht ward/vnd in einer nacht verdarb¬

8 waſſer trincken laſſen: Vnd ſollen ſaͤcke iñ Vnd mich ſolt nicht jammern Nineve fol
ſmb ſich hüllen/beyde menſchen vnd thier/ cher groſſenſtadt/ in welche find mehr dan
Ind zu SOtt ruffen hefftig/vnd ein ſegli hundert vnd zwanzig tauſent menſchen/
cher bekehre ſich von feinem boͤſen leg. die nicht wiſſen vnderſcheid/ was recht oder

linck iſt /Darzu auch viel thiere?

Mun.

E RDS des Propheten
Jone.

JJ // /

er geredt hatte ihnen zu thun/ vnd thats

er der HEN verſchaffte einen
hen eine tagreiſe in die ſtadt/predigeter /wurm des morgens/ da die morgenroͤte

8

Pſanm.
386.5.
Joel 2. 13

ſtadt Ninevr / ond predige ihr s was der ſtadtwiderfahrenwurde.Gott


	[Seite 879]
	[Seite 880]

